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sprechungen
Zu erfahren. In dieser Bezieh'u'ng ıst das uch Weltküeées bis zum Einmarsch der Ameri-fraglos ‚„Von ein1gem raktischen Nutzen‘‘. kaner 1945 aus einer Sanz anderen künst-Der Verfasser greift weiıt AQUuUSs. Er hat lerischen Haltung gezeichnet findet. Dasunternommen, weıt über die politische Ge- Schicksal einer Familie mıiıt allen ihren Ver-schichte hinaus die soz1ıuale Struktur des Lan- wandten und Bekannten wird berichtet. Esdes., die revolutionäre Bewe ung.  59 die wirt- ist eın Kreis VoO Bürgern, Beamten, Grund-schaftliche Entwicklung, die culturellen Ver- besitzern un Adeligen, ın den uch Ameri-hältnisse und die N_ationalitätenfrage darzu- kaner, Engländer, Franzosen, Österreicher,stellen. Besonders esenswert sınd die Ab- Schweizer, Polen hineinreichen. Leute alsoschnitte ber die soz aldemokratische und SO - der Bildung, hne daß das eintache Bauern-zialrevolutionäre Bewegung, die allerdings Iu:  =] und die Welt der Dienstboten rgEssINähnlich wIe auch andere Darstellungen die würde. I)a der örtliche Mittelpunkt e1ınNn Hofolfenbar geringe Rolle Lenins ın der Revolu- iın Öberbayern ıst, wird INa  — dem Ver-tıon VoO 1904/05 niıcht erklären. Auifschluß- fasser nicht verübeln, wWenn die HÄenschenreich ist auch das Kapite]l über die ationali- der Industrie nıcht erwähnt werden. Hetätenfrage. Bisweilen mu{fß einem Leser, dem deutschen Landschaften ber sind einbezogen,die Materie Iremd ist, VO  _ der Fülle bang Es ist unmöglich, das vlelfältige Gesche-werden. Eine Gesamtdarstellung der politi- hen uch \ur andeutungsweise wiederzuge-schen und gelstigen Erlebnisse des russischen en Der Dichter sucht der Haltung der ZWEIVolkes In den Jahren Vo 18355 bis 1914 [äßt oder drei Generationen mıiıt ihrer lasich wohl ur als Gemeinschaftsarbeit eisten. biler werdenden Grundgesinnung gerechtEs nımmt darum niıcht wunder, dafß Inan- werden. uch: das Entsetzliche, dem 316‚hes ZUu kurz gekommen ıst und nicht recht uUum eil tätig Anteil haben, wird nichtbewertet wurde, P R uch der „bluti übersehen. Heiseler ist eın Künstler, derSonntag‘“ vgl diese Zeitschrift 199, die Gottesordnung, die OÖffenbarung, dieMärz 1955, 437), die Bedeutung der Pacht Gnade, die unendliche Versöhnung durch Je-als Ursache der grofßen Spannung zwischen SuSs Christus glaubt, der WIT durch Nser Ver-Bauern nd Gutsbesitzern. Wenig verständ- langen, Bereitschaft un Tunlich 1st die Bemerkung ber die „Nenaissance teilhaft werden. Was Immer Bosheit undder Kirche ährend des zweiten Weltkrie- Schwäche, Unmaß, Versagen und Pflicht-eb  geSs””, worın der ert. eine eCu€ Form des vergessenheit zerstoren und verwıirren, dasZubatovismus sicht (Zubatov Wäar Agent der wird iın die unendliche Mannigfaltigkeit derStaatssicherheitspolizei) Eine richtige Sühne und der Versöhnung aulgenommen,Örientierung ber Staat un Kirche in der der Soga die Verschiedenheit der Bekennt-bietet imaschew ın „„T’he Sowjet Union, n1ısse überwunden wird bei allen, die e1inesSymposion“‘, edited Dy Gurian, 1951, un aufrichtigen illens sind.eın Buch, as merkwürdigerweise nicht - Eine solche Sicht ist umfassender, wahrerwähnt wird. als die des Naturalismus. Kunst erscheint

VO Ungern-Sternberg wieder als sülße Frucht un!: nicht als Sül,
der den Dingen Gewalt u Jle geistigen
un!: ungelstigen Bewegungen der Zeit, ob

Dichtung 1U der Stefan-George-Kult der der Natio-
nalsozialismus ıst, werden iın diese tröstlicheHeiseler, Bernt VoNn: Versöhnung. Roman. Betrachtung einbegriffen. In der Verwirrung(880) 5 Gütersloh 1953, Bertelsmann. der Zeit wird der Stein einem An

DM 16,80 fang gesetzt.Die unmittelbaren Realisten, die versuchen, Es 1st verständlich, da{fß ein solches Buch
das Geschehen der etzten Jahrzehnte, 1NsS- ke:  1nNn€ Sensation macht un: dem ungeduldi-besondere das der Jahre 932—1945 darzu- SCcHh ‘Augenblicksmenschen nıcht ZUSagL. ber
stellen, glauben auftf dem richtigen Weg diese Dichtung verdient ‚ die Fülle der
se1n, wWenn S1€ Nachahmung amerikani- Tageserscheinungen überleben un alg
scher Schriftsteller das Nackte und EW1-  A christliche Deutung UNSCTET europäischen Ge-
SCr Verdammnis Bestimmte 1n die uUunNnZe- genwart Geltung erringen.schminkteste Uun: häßlichste, die niedrigste Becher
un gemeinste Sprache kleiden Das Ausma{fßs
des Bösen scheint aller KForm widerspre- Ziesel, urt Das Leben verlälßt un
chen. Gerade ın den etzten Monaten sind nicht. (360 s} Stuttgart 1954, Verlag
einige dieser Darstellungen erschienen, die Deutscher Volksbücher. Ln DM 11,50
den Leser auf eine harte Probe stellen, WEnnn Nach seinem ‚„‚Kleinen den ‚„‚Goldenen

sich noch eın Gefühl für Anstand bewahrt Tagen“, dem ‚„„‚Daniel ın der Löwengrube”hat un! sich nicht VO dem Kinwurt beein- un seinem ausgezeichneten, vielgelobtenIussen läßt, da{fß DUr das unwahre Bürger- Zeitroman „Und bleibt ist der Mensch“
tum sıich scheue, der SaANZEN Wahrheit ıns schenkt uns dieser begabte, 1911 geboreneAuge sehen. Der Leser des vorliegenden un: heute in Salzburg ebende Osterreicher
Buches wird überrascht se1n, wenn das dieses Kriegstagebuch eines geistigen Men-
Geschehen twa VO  - den Zeiten des ersten schen, der Westen, Osten und Süden als
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sprech
einfacher Soldat un! dann als Sonderführer den Es ist als {anfi_tt_mgslgqch für die Elt'em
ıner Propagandakompanie das unheimliche un zugleich als Bilderbuch für die Kinder
Abenteuer des Krieges nicht u der VOL- gedacht. Es bietet 1i1n€e praktisch mögliıchedersten Front zermürbenden Trommel- Anleitung, W1€6 WIr ULNSCIEC Kinder gut qaut die
feuer und Nahangriff, sondern uch e1im eErste heilige Kommunion vorbereiten kön-

1NeI].,. Die Ausrede mancher Eltern:Generalstabh erlebt hat Mitten aus einer gE1- „Ichstigen Welt herausgerissen und hineingewor- bringe nıcht fertig, meinem iınd ın die-
fen in den Krieg, durchleidet alle STauEN- SEIN Irühen Alter das rechte erständnis bei-
haften Tiefen VvVo  an Widersinn, menschlicher zubringen‘“, ist durch dieses Buch hinweg-Bedrohung und Vernichtung. ber unfier- CHOLMMNCIN, Weber
drückt keineswegs ın iwa bewußt SCN- Valks, Hans Meine liebe Elisabethder Propaganda die andere Seite des Kr  16 -

die erschütternden Beispiele VvVoO  — Ka- Briefe eın jJunges Mädchen. (320
meradschaft, Heroismus, Bewährung und öln 1954 Verlag Wort und Werk mbH.
I reue. Der Mensch Schmelztiegel]l des Ln DA 0,060.
Krieges, das ist das eigentliche T’hema die- Für eine klärende Hilfe ın allen Lebensira-
SCS Buches, das weiıt entfernt VO  — Kriegs- SCH der Pubertät werden Eltern und Jugend-liche Immer dankbar Se1N. Da der Verfas-reportagen, sıch vielmehr auszeichnet durch
die hohe Sprachkultur Un gefühlsdichte dazu die Form VO Briefen gewählt hat,
Atmosphäre echter Dichtung. Mit der 18015315 ist der Seele des Mädchens besonders ange-
bıttlichen Frage ‚„‚ Wohin gelangt der Mensch? paßt. Man greift ZU solchen Briefbänden 1m-

das Geheimnis des Menschen ach allen Hö-
Was macht der Krieg AaUus ihm ?*® tastet INr mıit der Erwartung eines Sanz persön-lichen Zwiegespräches zwischen dem Brief-
hen und Tiefen ah Denn „„WIe schr verschiebht steller und seinem Gegenüber. Allein das
der Krieg die Grundlagen uUunSs! Ex1istenz, Briefschreiben ist ıne hohe Kunst. Kine
Jegt urzeln bloß, auf die Na schau- Kurzabhandlung WIT! nicht dadurch Z

Brief, daß ihr ıne zudem eLwasdernd un zugleich staunend blickt‘‘
Hier sind „unüberhörbare Töne der Mensch- stereotype Anrede voraussetzt un W1-
lichkeit‘‘, in deren Zusammenklang uch die schendurch ın der Person Singularis CL-

verhalten-religiösen nicht ehlen. Alles ın kennen läßt, da{iß INa ja eigentlich einen
allem ıin lesenswertes Buch un ıne echte Brietf schreiben wolite. Man vermißt den
dichterische Leistung dazu. Bergner lebendigen Partner mit seinen Nöten und

Leiden, seinen Sorgen un: Qualen, seinen
Maugham, Somerset: Einzahl erste Freuden un seinem unaussprechbaren Glück,

Person. (243 S Zürich 1954, Rascher der SANZCH Seligkeit un: dem Sturm der
Verlag. Ln DA 9,55 KEntwicklungsjahre. S0 bleihbht das Ganze

ünf glänzend geschriebene Kapitel, die der bei aller bewundernswerten Vollständigkeit —
besseren Gesellschaft Englands einen ebenso doch abstrakt und lehrhaft, wen1g VO.

geschliffenen wW1€e boshaften Spiegel vorhal- eben durchpulst. Wer diese Abstraktion
ten. Wenn Maugham recht hat,; dann 1st ın mitzumachen genelgt ist, wird diesem klei-
den VO ıhm beäugten, psychologisch durch- 11C  — ‚„Nachschlagwerk“ sicherlich vieles g-
stöberten un gelistreich VO innen nach außen wınnen können. Für Eltern un Erzieher ist

eın gutes Hilfsbuch Jugendliche werdengekehrten reisen ziemlich alles möglich
außer: dafß 1nN€ Ehe auf vernünftige Art 5C- beim Lesen wohl ein1ge Hemmungen über-
schlossen und ine geschlossene gehalten wird. winden mussen. Und das ist schade, weil
Wie neu! Die Übersetzung VO Mımi Zoff tür S16 gedacht ıst. Erlinghagen
ist vorzüglich. Unerfindlich bleibt NUrL, WCS-
halb der 'Titel umgestellt worden ist Der Highet, G(ilbert: Führen Lehren

Unterweisen. Tziechen als Kunst.'Titel des UOriginals heißt „First Person Sin-
Übersetzt VO:!  — Jutta un Felix Schott-gular‘®. Stenzel
laender. (304 S Stuttgart Ernst
Klett-Verlag. Ppbd. 14,—

Wer ın liebenswürdig-humorvoller WeiseErziehung un Bildung geschriebene Kapitel ber Lehren und Kr-
Kruchen, Gottfried un Hassenkamp, Hed- zuehen lesen möchte, greife diesem Buch

wWIig Mit Christus 1Ns Leben Eın Er WIT:! außerdem 1N€ Fülle reiter pädago-
Büchlein Zu Vorbereitung ut die recht- gischer Erfahrungserkenntnisse finden, die
zeitige heilige Kommunion. (60 5 Her- jedem Praktiker Anregung un: Bestätigung

geben. Systematisch ll dieses Buch nichtausgegeben VO Katechetischen Referat
der 1özese Münster. Düsseldort 1953, Se1N, ebensowenig umfassend. Von daher ist
Verbandsverlag weiblicher Vereine. Hln uch das Kapitel ‚„„‚Grofße Lehrer un ihre

3,60 Schüler“‘ sehen. Das Vorwort (Schott-
Das Herzensanlierven des ben heiliggespro- Jaender) macht dazu ein1ge, VO  — allem die

Person und Stellung Christi betreffendechenen Papstes Pius X.; dem Heiland Irühzeitig
diıe Kinderhe zuzuführen. kann gerade unt- durchaus angebrachte kritische Bemerkun-«-
ter Zuhilfenahme dieses Buches erreicht WwWer- SCH Erlinghagen

399


